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Preisverleihung

an Rabbiner 
Dr. Henry G. Brandt

Donnerstag, 25. Januar 2018
18.30 Uhr, Aachener Dom

“Wir sind

Brückenwesen, 

ausgespannt 

von der

Unendlichkeit 

bis in den Staub. 

Nur in dieser

Spannung sind wir

Menschen.”
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Herzliche Einladung
zum Festakt

aus Anlass der Verleihung
des Klaus-Hemmerle-Preises
an Dr. Henry G. Brandt

am Donnerstag
25. Januar 2018, 18.30 Uhr

im Aachener Dom

Laudatio: Prof. Dr. Franz Sedlmeier
Professor für Alttestamentliche Wissenschaft an der

Universität Augsburg

Musikalische Gestaltung: 

Emmanuelle Blondeau, Flöte

Felix Parlasca, Fagott

Joachim Geibel, Klavier

Veranstalter: Fokolar-Bewegung e.V.

Im Anschluss Umtrunk in den Räumen der griechisch-orthodoxen
Kirchengemeinde St. Michael und St. Dimitrios, Jesuitenstr. 6, Aachen

(5 Minuten Fußweg vom Dom)

“Wo mir dein Land so wichtig ist wie das meine, deine
Kultur so kostbar ist wie meine, da bahne ich den
Weg, dass Gott in der Welt maßgebend wird. Wir
werden nicht gleichgeschaltet, aber wir haben ein-
ander im Blick und im Herzen, haben die Welt im Blick
und im Herzen. Die ganze Welt wird mehr eins und
vielfältiger zugleich.”
In diesen Sätzen leuchtet das Lebensprogramm von
Klaus Hemmerle, Professor für christliche Religions-
philosophie und Bischof von Aachen (1975-1994),
auf. Im Gedenken an ihn ehrt die Fokolar-Bewegung
Persönlichkeiten, die als „Brückenbauer“ den Dialog
zwischen den Kirchen, Religionen und Weltanschau-
ungen fördern.
Der Klaus-Hemmerle-Preis 2018 geht an den Augs-
burger Rabbiner Dr. Henry G. Brandt für sein Lebens-
werk im interreligiösen Dialog und insbesondere für
seinen großherzigen und unermüdlichen Einsatz für
die Verständigung zwischen Juden und Christen.
Schon durch seine Rückkehr nach Deutschland hat
er ein nicht hoch genug einzuschätzendes Zeugnis
für seinen Willen zu Versöhnung und Frieden ange-
sichts der Schoah gegeben.
Bisherige Preisträger waren der 2007 verstorbene jüdi-
sche Professor Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich (2004), der
ehemalige Präsident des Lutherischen Weltbundes,
Bischof i.R. Dr. Christian Krause (2006), der Ökume-
nische Patriarch von Konstantinopel, Bartholomaios I.
(2008), der polnische Erzbischof Dr. Alfons Nossol
(2010), Professor Dr. Hans Maier, langjähriger
Bayerischer Kultusminister und Präsident des Zentral-
komitees der deutschen Katholiken (2012), die kürz-
lich verstorbene Frau Dr. Ruth Pfau, Ärztin und
Ordensschwester in Pakistan (2014), sowie die musli-
mische Ärztin Dr. Noorjehan Abdul Majid (2016).


